
Patriot nnd Demokrat.
Allen»aun, den 2Zsten August, 1847.

Delaware, Lecha, Schnylkill nnd Ta-
maqna Riegelbahn.

Bekanntlich ist vor einiger Zeit einerGefell
schaft durch die bei der Gesetzgebung ernann-
ten EommigionerS die Erlaubniß gegeben
worden, den Freibrief für die Errichtung obi-
ger Riegelbahn aufzunehmen, welches auch
nun bald geschehen wird. Ist dies dann ein-
mal geschehen, so werden auch bald alle
Stocks an andere Personen verkauft?und
wenn nicht dir«, von obiger Gesellschaft selbst
unterschrieben?werden. Worauf, wie eS
jetzt scheint, die Arbeit unvrrzüglich begonen
werden wird. ES wäre zu wünschen dag

Alle »nd Jede unserer Bürger dieses Werk
mlt Wort und That unterstützen möchten,
denn für unsere Geaend muß eS von unbe-
rechenbarem Interesse sein.

Herr Z h i l d 6, der Eugenier, welcher
die Vermessung desselben, zufolge den Ver-
handlungen verschiedener allhicr gehaltener
Versammlungen, besorgte, hat neulich einen
Berich , darauf bezüglich, an eine kiesige>Zom-
mittee »versandt, worin er versichert daß dieS
ohne Zweifel ein sehr einträgliches
Werk werden müße Er sagt daß die gan-!
ze Entfernung von Easton »ach Tamag»a j
nur 57j Meilen betrage, und dag von Ta-
magna durch die Mahoning Ereek Valley
sehr leicht eine Riegeldahn nach Easton ge
macht werde» könne Er sagt weiter, dag
die östlich, oder nördliche Seite des Lecha
FlnsseS n a t ii r l i ch die geeiguest, für di,
Errichtung dirsrr Bahn sei ; versichert aber
dag dieselbe auch nicht schwer ans der südli-
chen oder w,stlich,n S,it, zu mache» sei,
und gibt ,S als seine Meinung, dag dies je-
densaUS geschebkn sollte, va die "Lecha Koh-
len und SchiffahrrS-GeseUschaft" ihre Wer
k, auf der andern Seite deS FlnsseS angelegt
Härten, und dag daher die Errichtung dieser
Ba»n aus jener Seite, für beide Gesellschaf-
ten sehr'kostspielig sei. Zudem erwähnt er
anch noch unser Eisenerz u sw , und schließt
diesen Punkt damit, dag er sagt, dieS, oder
die südliche nnd westliche Seite deS Flusses
sei die R echt e.

Er saqt ferner, dag geglaubt gewesk» sei,
daß die Lizard-Ereet Balle» eine günstig, La-
g, für die Errichtung dieser Bahn darbiet,.
Dies gibt er zu, glaubt aber dag die Maho-
ning - Ereek Valley die geeigneste hiezu sei,
indem dadurch « Meilen gewonnen werden

könnle».
Die Glsammk-Kosten dieses Riegelweg-«,

das heißt, für das Legen einer Bahn, für
den Grnnd für eine 2re zn ebnen, die er
glanbt bald nothwendig werden wird, mit
Einschlug des nöthigen Grundes, Mischi
nen Häuser, u s, w gibt ,e zu 2,0»9,«»0!1
Tbalrr, od,r «4ii,3t»K per Meile au Dan»
«ilaubt er seien noch 751,000 lhaler für Kar-
ren, Eugines,Passagier Karrrn ic nothwen-!
dig. Auf diese Gesammr-Snmme nnn näm-
lich 2,760,0'i0, glaubt er, wäre es der Ge-
selllch ifr möilich 15 Prozent Interessen z»
gewinne». Doch will er verstände.» sein.dig
dies nur geschehen könne, wenn die Bahn
bis nach Elisabeth'ann fortgesetzt, und daß
gleichfalls die Eattawissi Bahn bis nach Ta-
inaqna vollendet werde» wurde. ( Oie Ko-!
sie» dieser zwei Bahne» si»S natürlich durch
ander, Gesellschaften zn bestreite» )

Der E»aenier schließt dadurch seinen Be-
richt, dag er diese Route als ein, sehr schick-
liche und einträgliche beirachtet, und dadurch
daß er behauvlet, wiS früberhin niemand
zugeqeden willigwar, dag dieselbe Phjladel-
phia nicht nur keine» S hrden, sondern Nu-

bringen, nud die Geschäfte auf der Rea-
ding Riegelbahn vermehre» würde.

wir aus den Verhandln»,,?» der
Whig'Eauniy'Lonvention vo» Oauphj» Eo.
ersehen, so ist es doch endlich dem alte» Aem
»erjägrr, 5? e n r y Pfeffer, einmal ge-
lungen, als Eandidat ftir Eanniy Sommigio-
ner anf das Ticket zn kommen E4 würde
uns gar nicht wnndern wenn er besiegt wer-
de» sollte, welches auch der Fall werden
wird, falls unsere Gegner einen beliebte»
Mann gegen ih» ernannt haben Warum
nehme» dann unsere Freunde keinen mehr
populären Mann ans? Kein Wnnder dag
jedesmal ungefähr die Hälfte unseres Tick z
ris in D mphi» E 'unly, wo wir 7!»0 bis Koit
Mehrheit habe», verlöre» geht, wenn solche
«npopuläre Männer wie Henry Pfeffer auf
dem Eaunty Ticket stehen, und ams e y
nnd Rutherford einen Theil der steh,
enden Eommittee bilden.

Vnnnty ZZersnininlnui?.?!
Der am letzten Samstag, am Hause vou E-
! ySteckel gehaltenen Eaunty Versamm-!
lung, wurde weit zahlreicher beigewohnt als
man erwartete, welches rin sicheres Zeichen
ist dag man mit unseren jetzigen Regierer
uuzufrirden ist Einigkeit und das rechte Ge-
fühl herrschte bei allen Gegenwärtige«, und

kein Leser des Patriols sollte es vernachlägi-
gen die Verhandlungen, welche heute in ei
nem andern Theil dieser Zeitunf»-trschei»en,
zu lesen.

Folgende Lebrer wurden am letzte»
Freitag, vo» drn Schul > Dirrklore» des
lentaun DistritiS, sur drn kommenden
Termin angestellt, nämlich : Ö>e Herren
Tilgbman Good, John Van Valkenberg nnd
Jacob Schlemmer; Und Mißes Eliza H
Evans, Mary E. Rttler, Eaiharina Reeser,
A. Maria Ginkinger nnd Maria L, Spiuer.
Noch eine männliche Stelle ist varan». Dir
Schnle wird auf den 6ten September ihren
Ansang nehmen.

rs scheint fängt es dem Gouv
S ch » n k an etwas warm zu werden, den»
es wird brrichtrt dag er auf den 28sten Au-
gust in Reading eine Verfammluug seiner
Freunde zu addregiren gedenke. DieS ist
der erste GouvernörS->Zandidat der in diesem
Slaa» auf den "S tumpe n steig »."-

AUird ihm aber wenig helfen, denn er ist ge-
wogen uud zu leicht gefunden worden.

Zu Santa Fe hat zwischen unserer Man-
schaft und den Mexikaner nenlich wieder ei»

klrineS Kefecht stattgefunden, wobei S Mex-
ikaner getödtet worden Die Ursache hievon
war, dag der Feind einige Tage vorder 5
unserer Mannschif« in kaltem Blute ermor-
de» yaiit.

Vom Auslände.
Durch die Ankunft deS Dampfschiffes

" Camdria," am l3»en Angust zu Boston,
sind 15 Tage spätere Neuigkeiten von Eng-
land eingetroffen.

Nach diesen Berichten sind die Getraide-
Preise, welches mau keinesfalls Ursache hat-
te zu erwarten, dedeuiend gesunken. Wai-
zen brachte, nämlich z» London und Liver-
pool von 8 bis 10 Schillinge das Viertel,
oder 480 Pfund weniger, aIS dirS bei dem
Abgang unserer früheren Berichten der Fall
war. Folgendes waren die Preise bei der
Abfahrt der Saledonia zu London :

Schillinge.
Westlicher Tanal Flauer, per Btrrel S 7 bl» 2Z
Philadelphia und Baltimore do. ZS " «7
Waijen, per 70 Pfund, S " v
Rother Waijen, d». 7 " S
Hafer, per tb de. Z 0
Gerste, per SO do. 4 " S
Rogzen, per 480 do. «o " S 4
Weifthkorn, das Aiertel, LS "

Weljchrornmchl, 14 " vo
So unangenehm auch manchen diese Nach-

richt sein muß, so ist sie deunoch wahr, und
dieselbe wird die Folgen herbei sichren, daß
auch die hiesigen Geiraide-Preise wieder be-
deutend sinken müßen.

Der Baumwollen - Markt ist so nngefähr
wie laut unsern lrtzten Berichten.

OaS Parliament ist aufgelüßt, und die
Wahlen waren in vollem Gange. So weit
die Berichte eingegangen sind, waren dieFre-
itriumphirend.

Lord John Rnssel, welcher daS neue Eabi-
nei formiren wird, ist für die Stadt London
wiedererwählt worden.

Die Aussichten für eine rrichliche Erndte,
siiid immer noch wie laul unsern letzten Ziach-
richtru, nämlich für England sehr günstig,
nnd in allen Gegenden sieht man sich für sei-
ne Arbeiten gnt belohnt Man hat mit dem

Abmachen schon in einigen der südlichen Thei
len den Anfang gemacht. Der Waizen nnd
Hafer ist sehr gesund,?anch die G> undbee
ren werden, trotz dem daß man vieles wegen
der Fäulnin zu sagen hatte, wohl gerathen.

Die HnngtrSnolh in Irland war schnell
am Verschwinden.

Einige schwere Bankerotte haben in Lon-
don stattgefunden, wovon die Getraide-Spe-
knlatio» die Ursache war.

Eine Verschwörung ist neulich z» Ro ne
entdeckt worden, welche zur Absicht hatte die
Bürger zu ermorden, uud den Pabst mit Ge-
walt nach NapleS zu versetzen Einige hun-
dert Personen solle» da,» gehör» haben.

Etliche bedeutende Shlakte» sind zwi-
schen den Rassen und Eircassians gelief,ri
worden, wobei Erstere mit großen Berlnsten
znriick iefchla zen worden sind. Uebrigens rnt-!
halten die Nachrichten nichts Meldenswer-
»hes

Die Anglist Taillen.
Folgendes ist der Ausgang der Wahle»

für Eongreg > Mitglieder in uichbeuamten
Staaken, die i n Anfange des Monats Au
gust gehalten wurde» :

Whigs. LckoS.
Nord Earolina, K 3
Kentucky, K 4
Indiana, 4 g
Alabama, z 5
Tennessek, S k
lowa, 0 2

2» 26
Der Baltimore Patriot will nun wissen,

dag die Stärke der beiden großen polilischen
Pirrheien im nächsten Eongreg gleich getheilt
sein werden?das ist. falls die 34 Mitglieder
die noch zu wählen sind, wieder wie dies bei
der letzten Sitznng der Fall wir, z» den
nämliche» Pntbeien gehöre» Von diesen
8t Nilglieder waren nämlich 2Z Lokos uud
0 Whigs Vor den August Wahlen standen
die 'parthien für das nächste Haus : Whigs
88, Lokos k!)

Wiederholung:
Wl'i'is, Lokos.

Vor den Angnst Wakle», 88 69
Bei den Angnst Wahlen, 2! 2«
Noch zu erwählen oder von ?

den Berichten zu hören, 5 "

120
Verhält sicksdics nun wirklich so, oder wer-

den die noch übrigen Wahlen wie obenge-
dacht ausfallen, so ha» Hr. Nevin, (Nalive)
die knlscheidend, Stimme im nächsten Hanse
der R.presentankkn deS National gesetzgeben-
den Körpers.

In T,»nessc, haben die WkigS ihren Gou-
vernör mit kiner ansehnliche» Mehrheit ge
wählt. Der jetzig, Lokofoko Gouvernör war
sein Gegner.

I» lowa wollen nnsere Gegner eine
Mehrheit in beide Zweige der Gesetzgebung
gewählt haben. Ist dem so, so werden da-
selbst in nächster Sitzung zwei Lokofoko Se-
natoreu in dcn Ver Staaten Senat erwählt
werde».

Schrecklicher Lebensverlnst.
Es wird derichlet durch de» Eapitain des

Schiffes Sbanunga vo» Liverpool, daß am
vorige» Monals f.in Schiff, mit der

schwedischen Bargue Jsuna, wäbrend einem
ueblichen Morgen zusammen gkstossen, und
daß die Jdiina in 30 Minu.en nachher ge-
sunken sei. Dieselbe war von Hamburg nach
Neuyork mit 2>)tt Personen aus ihrem Wege,
wovon 172, trotz dem daß man all, Mittel
zu ikrer Reiluna anwandte, ertranken, wo-
runter sich auch der Sapitain, A. A. Moberg.
befindet.

Die Zurückgabe unserer Friedens-
Vorschläge durch den Mexikanischen Eouareß,
wird von dem Eorrespondent der Neu Orle
anS Picaynne daselbst, als eine Emscheiduug
dag der Krieg fortgesetzt werden soll, ange-
sehen.

Depesch,« von G,n Scott sind ln Wa-
schittgion ,rhalt,n word,n, waS aber diesel-
be enthalten ist bisher ein Geheimniß geblie-
ben.

Der Werih drS BrodstossrS, welches seit
dem Istrn September von den Vereinigten
Staaten nach Grogbriitanien verschifft wur-

ihe, syst sich zu der ungeljenern Sttcknie vön
> 4Zj Millionen öelcknsrn.

eineS Falschmünzers.
In der Mayors Eourt von der Stadt Lan-

easter wurde am vorigen Donnerstag ein
Mann, Namens EharleS Ekew, auf
die Anklage alsche Banknoten ausgegeben
zn haben, deS Lerbrecheiis überführt uud zu
,weijähri>,er Gcfänqnigstrafc verurtheilt
Der Gefangene war vor einiger Zeit i»
Philadelphia vo» dem Polizeibeamien Rus-
sell verhaftet und nach dem Lancaster Ge-
fängniß gebracht worden.

Preble Caunty, Ohio, zieht immer mehr
Flachs als irgend ein anderes Eannty in der
Union. In diesem Jahr wurden wenigstens
IWMY Büschel Saamen gezogen; von die
sein glaubt man seien Iv.WO für den Heim-
gebrauch nothwendig. Also wurden demnach
noch »».WO Bnschel für den Markt übrig
bleiben, die daselbst »47.5 M werth sind.

Wieder ein Taschendieb be-
gnadig t. ?Der unter dem Namen E>pi>
tän Hessinaton dcruchtigte Taschendieb Bill
Wood, der vor etwa 13 Monaten der Poli-
zei endlich in die Hände fiel, und für zwei

nach der Penitentiary abgeführt wur-
de, ist jetzt von Gouvenör Schunk begnadigt
worden. Seine Strafzeit wäre erst gegen
Ende deS JahreS abgelaufen

Das Handels-Jourual bebaup>et, daß ein
Fünfiheil der Bevölkerung der Stadt Neu
Aork, entweder theilweiß oder gänzlich durch
Mildthätiqkeit erhalten wird Nach diesem
versehen jede vier Familien eine Fünfte mit
Lebensmittel, Kleidung uud Feuerung, wen
igstenS durch den Winter.

Die Staatsconoentio» von Illinois hat
den Gehalt des GonvernörS auf 51,'25<1 au-
gesetzt, auch verordnet, daß Z Funftheile >
Stimmen erforderlich sein sollen, um ein Ve-
to kraftlos zu machen, und daß der Staats-
sekretär vom Gouvernör angestellt werden
soll.

Lieut, James Lawrence Parker, ein Bür-
ger Philadelphias, welcher zu der kleinen
lapfern Bande gehörte die die merikanische
E r e o l e, neben dem Castle bei Vera Eruz
verbrannten, ist neulich zu Tabasco, Meri-
co, gestorben Sanft ruhe dessen Asche.

In Hiintingdon Saunt», Pa, ist neulich
ein Krämer um SIKL2 beraubt worden. ?

Sein Name istDavidMarch, »nd es
waren der Räuber drei, wovon zwei ihn an
einen Baum banden, und nachher beraub-
ten. '

In Neu Salem, N. I, wurde in vorley-!
ter Woche die Frau eines gewissen Eanno»
vo» vier jungen Eannonen enrbnnden. Es
verlautet «och nicht, od dicselben vielleicht
mlverzüglich nach dem Kriegsschauplätze be-
ordert werden.

Wie wir vernommen haben, soll in Neu
?)ork nächstens eine deutsche täalich, Whig- >
Zeitung erscheinen nud deren Redärtion ei- >
»ei» all iemein bekannten Theologe» übertra
gen werden Glück auf!

?» Bristol. lZoiinecricut, schoß neulich ein I
Knabe von 10 Jakren seinen Onkel, der ihn
für ein Vergehen zankte, auf der' Stelle »ic» i
der. und in wenigen Minute» war er eine
Leiche.

Richter Banks soll vor einigen Tagen ae- >
fährlich krank qewesen sein?er befindet sich!
bei seiner Familie in Reading, und wir ha-
ben noch vo» keiner Besierung gehört.

In Maysville fand am 3. dieses ein großes >
Fener stait. wobei 4 Waarenhäuser, nebst
mehreren Wohnhäusern abbrannten. Der
Verlust soll 4»,0<1i1 Tkaler sein.

Philadelphia hat neulich eine neue
tägkche Whig - Zeiittiig, unter dem Titel:
" Dailn New s" ihre Erscheinung ge
macht ?Glück zu diesem Unternehmen.

In der letzten Neuyork Mesetzgebnng ist
ein Gesetz paßirt,' wonach alle Geb»rren,!
Vermählnnae» und Sterbefälle einregistrirt!
werden müßen.

In Madison, Indiana, sollen die Rölheln!
nnd das Scharlach - Fieber furchtbare V?r-l
heerungen unter den Kmder anrichlen.

Das gelbe Fieber soll in Neu-Orleans bis
z» einem sehr beunruhigenden Grave herr-
schen.

Gefährliche Luftfahrt.
Der Lnfischiffer John Weiß machte

um Vten dieses MonatS von der Stadt Bus- >
falo (N ?)ork) aus, seine Kiste Luftfahrt.
Er stieg einig, Minntkn nach 4 Uhr Nacbmit
tags auf D,r Ballon würd, von dem Luft-
zug, als er schnell in die Luft gestiegen war. j
dem Eriesee zugetrieben, und bald hatte er!
das Gestade paßirt und wurde eine Meile
von demselbki, rnisernt in der Luft de» See
hinauf getrieben. Den Luftschiffer fieng eS
an zu schaudern über den Gedanken, eine
Untertauchung in den Flutbeu des SeeS zu
bekommen. Er suchte daher höh,r in dl,

Luft zu steigen, um in einen nach Osten strö-
menden Luftzug zu gelangen. Nachdem er
eine Höhe von 4WV Fuß erreicht haue, traf
er einen Luftzug, welcher mit einer Schnrllig
keit von 20 Meilen die Stunde den See hin-
auf strömte. Der Lnfischiffer fand, dag die-
ses seinem Zweck nicht entsprechen würde
und daß,r lt) bis 12 Meilen in d,n Se,
würde kinausgetrieben werden, rb, er d,n
nach Osten gehenden Luftzug erreichen könn-
te. Er öffnete daher das Ventil des Bal-
lons, um das Gas demselb,» enistrSm,» zu
lassen und innerhalb Lprechferne von der
Erde heruntersteigen zu könne», und steuerte
dabei auf eine einige Meilen von dem Ufer
entfernte Brig z». Dem Eapitän dieses
Schiffes rief er zu und fragte ihn, ob er rin
Boot absenden wolle, um ibn aufzunehmen,
>m Fall, er mit seinem Ballon aus das Wasser herunterst,ig,n würde Der Capitän ,r-
-klärt, sich sehr bereitwillig hi,zu. D,r Luft-
schrffer schickte sich darauf an, so schnell als
möglich herabzusteigen, uud das Schiff stellte
seinen Lauf ein. Der Ballon wuide aber
no t, einiqe Meilen weiier fortgetrieben, ehe
das Boot demannt und von dem Schiffe aus-
gesetzt werden konnte Um 8Z Minuten
nach 4 Uhr stieg der Luftschiffer auf die Ober
fläch, des Wassers, aber der Wind tri,b de»
öallon noch immer See aufwärts, »nd d,S-
lmtb.yitche er pemßtsvüa Ms
strömen zi lassen, ilm drn Korb likfrr ins

Wasser zu senken, damit dem W nd mehr
Widerstand entgegen gesetzt werle, und das
Boot Vcn Ballon einholen konnle. Um S

> Miuulcu noch 5, Uhr wird»' Herr ?i<eiß saiiit
seinem Ballon in das 800 l ausgenommen u
bald darnach in Sicherheit a» Bord der Brig
Ennka gesetzt, woselbst rr von Kapitän Bur-
nell sehr fre»»dschafillch aufgenoinmen wur-
de.?(Äolksfr.

Auffallender Selbstmord.
Eine Frau, die in der Nähe deS Niagara-

falls wohnt, erhielt zu ihrem Erstaune» einen
Brief von ihrem Manne, mit dem sie bisher
zufrieden und eiiiiq gelebt hatte, worin er ihr
unier Andern« anzeigte, daß er den Entschluß
gefaßt habe, sich zu ersäufen, weshalb er nie
mehr nach Hause zurückkehren werde. Oer
Brief wurde von ihr mehre» Bekannten ge-
zeigt, doch herrschte allgemein die Ansicht,
daß er nach dem W sten gegingen sein möge
und blos diesen Vorwand benutzt habe, um
seine Frau IoS zn weiden. Auf ÄS Juli
höhten jedoch alle Zweifel darüber auf, tenn
man fand die Leiche dcS Vermißte» »nterhald
der Fälle, Lebend wurde er zuletzt am vor-
hergegangenen Donnerstag Abend gesehen,
wie er auf der Barh Island»Brücke über dem

höchsten der Wasserstürz? stand. Man ver
mnthet deshalb, daß er sich dort bald nach-
her in das Wogengcbraus stürzte und ltder
die Fälle in den Schlund kinabgeschleuterl
wurde. Die Leiche trug Goaren an sich, dag
sie über die Fälle gekommen fei.

Wie in Neu-Aork, Baltimore und Philadel-
phia ist auch in Boston der Werth der Grund-
stücke in kurier Zeit unglaublich gestiegen.
Ein Werftplatz, der I82i» fnr «20,0r,0 an
gekauft worden, ist jetzt theilweise an ver-

! schiede»? Eisenbahn-Gescllschaftcu fnr »141,-
ORI verkauf, und ter Rest f»r jährlich?4ooo
vermiethet Ein W'rfl'E genthnm, welches

für 82ZM0 erworben, hat der Eigen-
thümer für die ihm gebotenen S >OO,OOO nicht
abgeben wolle», und »70 00(1 sind fnr zwei
Werfte bezahlt, welche im öffentlichen Ver-

kaufe vor drei Jahre« für 840,000 verkauft
wurden.

Äerkeiratdet:
Am Zlen August, durch den Ebrw Herrn

Worrell, Herr Wm , Hoy t, mir Miß
Catha rinaAtem, beide von Ober-
Mount Bethel, Northampton Caunly.

Am 7ten August, durch Wm, Riegel, Esg.,
L)err P e t e r W a r ch, von Ober-Monnt
Bethel, mit Miß M a l> a l a F e 11, vcn N,
Mount Bethel, Northampro» Eaiinty.

Am lehren Sonntag, durch den Ehr. Hr»
German, Herr EnoS Weber, mir der
Miß Sarah Weber, beide von Oder

i Saucona.
> Am nämlichen Tag durch Denselben. Hr

?l bn e r Wi ud. mit Mg Maria B-
S e 11. alle von saucona.

Starb.
! Am letzten Sonntag in dieser Stadt, Hr.
jIo h n S , i p. fen , in einem Alter vcn
ungefähr UZ Jahren.

i Am löten Dieses, in Reading, die E>e-
' galtin des A P Sin m a u, und Doctuer
j des Gen, Joseph K Säger von dieser Stadt,

> in ihrem 27ste» Lebensjahre.

B r l e fl l st e.
j Folgendes ist eine Liste der Briefe welche
in letzter Woche in dem Alleniaun Postamt
liegen geblieben sind

Daniel El.iug, M Flato, Daniel Guth,
George Kers.hner, Anthony Kräng, Benj.

5 Levan, Henrq Loras, E, Moran, Meo Ma-
jor, John McGeedy, W H. Mc Oewalt, I
L. Piper, Easper Siromiiiger, P Seiv, E,
Speiden, Ernst F, Stahl, Caroline Trercl,
Elisabeth Trorel, Monroe Trrrler, Solomon
Wenner, George Wlrrler, Wink

E. 9t. Nenhark', P. M.
?!ugust 2?, 1817.

> Ernstliche Erinnerung
Alle, welche »och schuldig sind an die Hin-

tnlassensctwfr des veistorbeueu Johann
!Ne i s, letz«hin von Ober - Milford Taun-
! sci'ip, Lecha Saunly, sei es in Noten, Ban-
>den, Vcndugtld oder auf irgend eine andere
jArt, werden aufgefordert sich Frritags den
loten September am s>,use des Versterbe-

! nett einzufinden-allwo der Administrator
> gegenwärtig sei» wird ?und abzubezahlen-
> und Solche, die noch rechtmäßige Horder»u>
- gen haben, belieben ihre Rechnungen dann
j und daselbst wohlbestätig» einzuhändigen, da-
mit alles in Richtigkeit gebracht werden ka«m.

! Michael D. Eberhard, Aik»!or.
August 2 t ?qZm

A ch tllng:
»l Die Freiwilligen Eompagnien deS
«I ZtenßatnllionS, deS StenßegimeNtS,

werden sich zur Parade versammeln
am Sanistag den 18lrn September,
am Hause von Peter L e » y, in

1l? Lowbill Taunschiv, Lecha Canniy
UU Die Eompaqnien der Eapiiaine Zim>

niermann. Dornbläser, Follwciler,
Schlosser und Knerr sind eingeladen beizu
wohnen. Auf Befehl von

George C mich, Col.
N B.?Scl. Rurv und Maj, Dorndläser,

sind ebenfalls freundschaftlich eingeladen bei-
zuwohnen,

August 23. ugZm

An Stohrhalter.
Diejenigen Stohrhalter, welch, ihre Liren«seu für das Jakr 1847 noch nicht aufgenom-

men habcn, werden gebeten dieselben ebne
Aufschub bei dem Unterschriebenen ln Em.
pfang zu nehmen.

T. H. Martin, Schatzmeister.
Allentaun, August SZ. pq?m

Alle,»taun Akademie
Die Pflichten beider Departementen in

dirsrm Institut werde» wieder btaonnen am
Mittwoch, den lsteu September nächst,ns.

Mbt.
23. uqtm

M <5 rktpre e.
Nrlickel: per Allen». Easto,,.

Flauer . > Bärrel s>v OK
Weizen . . Büschel l 2») « 1.2
Roggen . . ! 7V « 7'.
Welschkorn . 6U i Vi
Hafer ... 85
Buchweizen . ?> lil»
MachSsaamen 120 IIS
Kleesaamen . --- 4 50 5 st»
Ti.nothysaame» 3 <XI 3 (1U

Grundbeerrn 45 ! 4«1
Salz ...

-<2 45
Bnner .

. Pfund 12 ll
Unschlitt . . ! «

Wachs .
.

27, «5

Schmalz . . 6
Schinkenfleisch l IN
Seirenstiicke .

! »i

Werken Garn !
Eier ...

! Dich, W t«
Nogae.,.Whisky Gal. "S Z LZ
Aepfcl.Whibkp j
Lriiiöhl . .

.
-Hickory-Holz. 4 50 ! 5 0<»

Eichen-Holz . 5 ASt,inkoh!ril . Ton-,, 300 400
Gips... 1.0 j 3 .»0

Jayuos Gzpectorant

sis kurirt dcn Sti.ijluß vtcr Htr«« b«l Klnd«en ln 15
Minuten bi» tn Aiit einir Simide. lindert
die H-ftlgtcit tc« Sticthustcns »nd tiwirtet tiae «ie>
scl) sc inde Hundcr I c >rc lchctic A al« un

lX»» diiu Splrlt es ihe rI,!X».Z
Eine Thatsache die man wissen sollte.

der gänzlich hergestellt.

Dieser Alteratire reinigt das Blut «nd »erlrcibt
die Krankheit alledem Txstem. Und die vieifichen

Jayne's Flrber Pillen.
V«i Fieber wird die Kur warrimtir». Da« Geld

wird tu jedem Fall wo «« fehlt??ter

Zubereitet nur bei Dr. Zapne, Philadelphia, und
zu habe» bei R. Au r h und Te>, und iuVvlg

Schätzbares Eigenthum
zum Privat Verkauf.

zum Verkauf durch Privathandel, beide
gend in Süd Wbei hall, Leilia Eaunty.

No. I?Eine kleine Baueeej,
ktwa 2 Meilen von Allcntauit, mit

Främ-s)alls nnd Stall,
etwa t>2 Ack.r, wovon

einige Acker Holzlaud sind, stossend a» Land
von R. und D s)enni»ger, Jo!>» Albrecht,
lAodfrird Roth »c. Es liegt in der Näke von
Herrn John KraYerS berühmten Eisenerz
Grube und wird »ntcr vorthcilhafkk» B,din»
gung,» verkauft.

No. 2?Eine Lotte Holzland,
liegend 4 Meilen von Alleniaun, gränzend
an L-'Nd von Jacob Lattry, Henry Schaad,
sX»ry Schneider und Anderer, enthaltend
Itlj Acker genaues Maag, gutes Holzland ?

Auch diesiS kann »nter annehmbare» B,din-
guugrn verkauft werde», und ist ebenfalls
vo» Eisenerzgrubrn umgrdcu.

Ein a n d c r e s S t ü ck,
Bau- »nd Holzland, gelegen in TaljbuiH, ist
in beliebige» Stücken billig z» verkaufen,
nebst

Einer?lnzahl Ban-Lotten,
in der Stadt Alleniaun, so wie einige «»weit
der neuen Eisenwei ke», an der Lecha.

HUege» den Bedingungen ivende m?>n sich
an

William H. Blnmer.
August ZI, nqüm

A t! 112 g e s ch o b e tl e r
WaisengerichtS Verkauf.
Kraft uud zufolge eintS Befehls au< dem

Waisengericht von Lecha Eaunly, srll am
Freitag dru 10len September, um Mpkr
Nachmittags, auf dem Eigenthum selbst, öf-
fentlich verkauft werden :

Eine gewisse Plantasche,
mit dem Zubehör, gelegen in Ober - Milford
und Nieder-Macnngie Taunfchips, Lecha Eo ,

gränzend an Land von Emanuel Wetzet, I.
Backensto, Peter Romig und Andere ; ent-
haltend KS Acker, mehr oder weniger. Da-
rauf befindet sich

Ein zweistöckiges steinernes
RliiM Wohnhaus,

steinerne Schweizer - Schener, ei«
Spring- und Wasch-Haus, »nd andere Aus-stngebäudc-.eine Springe und Bruunen mit
glliein Wasser nahe dem Hause, worin sicheine Pumpe befindet, ein prächtiger Aepfrl-
Banmgarten und andere Obstbäume sind auf
dem L->n»e. Ungefähr 10 Acker sind Ho«,
und das übrige ,st klares Land, mit etwa »

Acker Schwamm, alle« in hohem ÄiMur.Zu.stände und in guten Fensen. Die Slrag«
von Millerslaun führt durch da< Land.

HDff'st da» hinterlassene Vermögen de»
vefflVrdenen lohnßeiS, leythin von be«
sagten, Tannschip und Eauniy.

Die Bedingungen am Serfaufstaae und
iluftvartung ven

, M. D. Eberhard, Zidnl'or.
«?e K. Schr.


